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liebe Glücksuchende,
als ich vor 25 Jahren aus Sachsen in die Welt zog, kam ich zuerst an 
den Rhein bei Köln. Von der rheinischen Frohnatur wurde ich  
herzlich aufgenommen. Ich versprach wiederzukommen, zog weiter 
durch Deutschland und ein bisschen Europa. In Osnabrück machte 
mir meine österreichische, gern weltenbummelnde Freundin Speyer 
als „internationales Dorf “ schmackhaft. Alla hopp! So saß ich vor  
10 Jahren im Spätherbst erstmals unter Palmen vor dem Altpörtel in 
der Sonne, beobachtete die Speyerer und wusste: Hier bleibe ich.  
Wo es mediterran, gesprächig, offen ist. 
In einer der ältesten und wärmsten Städte Deutschlands kommt  
man dem Glück von oben, von unten und bei Esse un Dringge auf die 
Spur. Hier gibt es alten Römerwein und frisches Gemüse. Hier gibt 
es historische Gemäuer der Weltkultur und junge Kreative, die ein 
bisschen entstauben. Ob auf dem Altrhein, uff de Gass oder im In-
dustriehof – hier wird geschwätzt und geteilt mit Freunden und 
Fremden. Hier bleibt man gern – und fast nie allein. 
Probiert’s aus! 
 
Ihre Katja Edelmann

G lücK
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h  Altpörtel, Maximilianstraße 54, 67346 Speyer (Führung über Tourist-Information) 
www.speyer.de 

h  ÖPNV: Bus 507, 562, 563, 564, 565, 568, 572, Haltestelle Postplatz 

lkälök

An Speyers Haustür
Aussicht vom Altpörtel

Eines der höchsten – und schönsten – gotischen Stadttore Deutschlands 
begrüßt den Ankömmling von Westen am Speyerer Postplatz. Ob beim 
ersten Mal oder jeden Tag: Am 55 Meter hohen Alten Portal – Altpörtel 
– kann man sich selbst als Einheimischer nicht sattsehen. Kommt man 
abends im Dunkeln aus der Weinstube, leuchtet das Altpörtel zur Ori-
entierung und Bewunderung. Zwei goldene Ziffernblätter der überei-
nander angeordneten Turmuhren bringen das mittelalterliche 
Schmuckstück noch mehr zum Glänzen. Dabei muss man sich an die 
frühere Form der Uhrzeitübermittlung gewöhnen: Das obere, größere 
Ziffernblatt mit nur einem Zeiger misst die Stunden, das darunterlie-
gende, kleinere die Viertelstunden. Denn: Im Mittelalter maß man das 
Leben in Stunden, die Minuten waren weniger relevant. Auch heute 

ticken die Uhren in Speyer gemütlich: Auf die Minute kommt 
es nicht an, wenn man im Angesicht des Altpörtels beim Latte 
Macchiato im Café Maximilian oder im Amalie Genusskult sitzt 
und die vorbeischlendernden Unbekannten beobachtet und die 
Bekannten begrüßt. 
Das Highlight ist es, die 154 modernen Stufen hinaufzusteigen 
und Speyer bis zum Pfälzer- und zum Odenwald im 360-Grad-
Rundblick zu erfassen, als Hin- und Weggucker zu bestaunen! 
Doch bevor man auf die Rundumgalerie gelangt, muss man 

sich durch einige Jahrhunderte Stadtgeschichte emporarbeiten. So 
kommt man körperlich und kunsthistorisch nicht aus der Puste. Auf 
der ersten Ebene erzählen Bilder von mittelalterlichen Stadtbefesti-
gungen. Eine Treppe höher wartet das Hochzeitszimmer. In den oberen 
Etagen erfährt man von Speyer als historischem Ort der Protestation 
(Reichstag 1529) und des Reichskammergerichts (1527–1689), dessen 
Verfahren „auf die lange Bank geschoben wurden“. Wenn es aber um 
die Bewahrung der „Speyerer Haustür“ geht, sind die Speymer (wie 
die Einheimischen sich selbst nennen) ganz flink: In den 1960er-Jahren 
retteten sie durch Protest, Spenden und gar Tanzen ihr Altpörtel vor 
dem geplanten Abriss. Welch ein Glück!
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h  Naturspur Otterstadt, Speyerer Straße 67a, 67166 Otterstadt 
h  ÖPNV: Bus 572, Haltestelle Otterstadt Kreuz (Naturspur) 

Isla de Lewwerworscht
Kanufahren & Co. bei Naturspur Otterstadt

Wie tief ist der Altrhein? Aus welchen Zweigen kann man Körbe flech-
ten? Was braucht man zum Feuermachen? Ob zu Wasser, zu Lande 
oder in der Luft: Bei Naturspur in Otterstadt kann jeder jederzeit in 
seinem natürlichen Element sein. Bienen laben sich am Nektar der 
Lindenblüten. 3-Jährige erklimmen im Gleichgewicht tänzelnd den 
Sandhügel im Matschgarten. 6-Jährige keltern Apfelsaft. 8-Jährige häm-
mern und sägen an den Hütten auf der Spielbaustelle. Eine Schulklasse 
backt Pizza im Lehmofen. Jugendliche bauen Nistkästen und Betriebs-
ausflügler ein Floß. Hier lernt man ohne Frontalunterricht draußen 
beim Anfassen, Anpacken, Selbermachen. Matsch, Schlamm, Wasser, 
(Un-)Kräuter, Naschpflanzen, Obst, Gemüse, Bäume, Hügel, Luft und 
Liebe ersetzen die Spielsachen. Wie in einer alternativen Baumschule 

wachsen hier auf 9000 Quadratmetern viele Arten von Pflanzen 
sowie Kinder und Erwachsene über sich hinaus. 
Passend dazu hat Naturspur auch am Wasser einen Standort, 
an dem man sich in ein neues Element begibt: ein Dreier- oder 
Viererkanu. Am Bootsgelände am Altrhein schlüpft man in 
Schlappen und Schwimmweste, der Naturspur-Guide gibt Ori-
entierung auf der Piratenlandkarte, man benennt einen Kapitän 
und trägt die Kanus mit vielen Händen ins Wasser. Beim Ein-
steigen wird der Boden unter den Füßen wackelig. Das macht 

aufmerksam, gemeinsinnig und einträchtig mit der Gruppe und dem 
Altrhein. Probieren geht über Studieren: Nach einigen Experimenten 
und Kapitänsansagen sticht man mit dem Paddel synchron ins Wasser. 
Man ist im Flow. Die menschlichen Geräusche werden leiser, geben 
dem Plätschern des Wassers und dem Schnattern der Wildgänse Raum. 
Man hat Augen für das grün-bläulich schimmernde Wasser, für Bless-
huhn, Gänse und Graureiher und für die Inseln: Soll’s der Strand der 
Leberwurstinsel oder der Kollerinsel sein? Dann volle Armkraft voraus, 
das Picknick ist das Ziel. Danach schafft man auch die Prüfung zum 
Kanuführerschein, die Fingerspitzengefühl und Gemeinschaftssinn 
verlangt. Ziel erreicht, Schiff nicht versenkt!
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h  Black Stork Braumanufaktur, Halle 1 K, Industriehof Speyer, 
Franz-Kirrmeier-Straße 19, 67346 Speyer 

www.blackstork-braumanufaktur.de 
h  ÖPNV: Bus 567, Haltestelle Franz-Kirrmeier-Straße 

Das ist (doch) mein Bier!
Black Stork Braumanufaktur

Die Pfalz und Speyer sind eine Genussregion südlich des Bieräquators 
und traditionell ein starkes Weinland. Doch halt! Im 18. und 19. Jahr-
hundert gab es um die zehn Kleinbrauereien in Speyer. Jedoch schloss 
1970 die letzte Schwartz-Storchen-Brauerei und das Brauhaus Anker 
braute nicht mehr, schenkte nur noch aus (bis heute). 1988 eröffnete 
glücklicherweise die Domhof-Hausbrauerei, deren kupferfarbene 
Maisch- und Läuterbottiche man sehen kann. Das ist uns zu wenig, 
dachten sich drei Speymer Buwe und machten aus einer Schnapsidee 
Wirklichkeit in Bierflaschen: Stephan Doerr, Valentin Leibig und Simon 
Hien verkaufen seit 2020 ihr eigenes Bier. Nach dem Geschmack der 
Hobbybierbrauer, die sich seit Kindertagen aus der Josephskirche ken-
nen, sollte das erste Bierbaby auf einen Speyerer Namen getauft werden: 

Domwiess! Das milde, süffige, obergärige Bier ist bestens für den 
sommerlichen Genuss auf der Speyerer Domwiese geeignet und 
schlägt geschmacklich die Brücke zum Kölsch. Vom Kellerbier 
Kaiser Konrad über das helle Bockbier Schokker Bock bis zum 
Hellen mit Brotanteil namens Fährmanns Vesper sind alle Frisch-
bier-Varianten echte Speyerer Storyteller und tragen Geschichte 
schon mit ihrem Namen weiter. Auch das Label Black Stork er-
innert an die großen Speyerer Brauereien. 

Damit wollen die Inhaber, eigentlich Lebensmittelkontrolleur, Koch 
und Elektrotechniker, die jahrhundertelange Speyerer Biervielfalt zu-
rückholen – und zwar im Garage-Style, unfiltriert und ungeschminkt. 
Bei Biertastings, Braukursen und Gruppenevents kann man das Bier 
kennenlernen. Ansonsten fungiert eine echte Garage als Probier-, Ver-
kaufs- und Glücksort: In der kleinen, coolen Industriehof-Halle 1 K 
hat das Black-Stork-Trio die historischen Wände freigelegt, einen rie-
sigen Kühlschrank installiert und die vielleicht kürzeste Theke der 
Welt gebaut. Hier wird der Donnerstag zum Festtag, wenn man in der 
Biergarage beraten wird oder sich bei Rockmusik mit einem Feier-
abendbier belohnt.
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